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„Nun b in  ich bere i ts  se i t  e inem Jahr  Mi tg l ied im
Team des Konf i rmandenunterr ichts  und habe

immer noch so v ie l  Spass an d ieser  Arbei t  w ie  am
ersten Tag.  Es is t  immer e ine Freunde mi t  an zu

sehen,  wie s ich d ie  Konf i rmanden (Sei te  14 -  17)
von Woche zu Woche mehr  mi t  dem Thema Glaube

und Rel ig ion auseinandersetzen und Gefa l len
daran f inden.  Le ider  is t  d ies mein le tz tes Jahr  a ls
Teamer in ,  da ich aus beruf l ichen Gründen aufhö-
ren muss.  Ich werde mich immer gerne an d iese

Zei t  zurück er innern. “

„Das Geläut  zum Wochenende lässt  mich spüren,
dass nun „d ie  Uhren etwas anders gehen“ ,  auch
wenn ich öf ters ,  was v ie le  andere auch müssen,

an d iesen Tagen arbe i te .  Sonn-  und Feier tage,
f reudige und ernste Ere ign isse,  werden durch

den Klang der  Glocken angezeigt  und bekommen
dadurch Fest l ichkei t  und Würde.  A ls  Auf ru f  und
Einst immung zu Feier tag und Got tesd ienst  s ind
die Glocken für  mich unverz ichtbar.  Versch le iß
und Al terung machen auch vor  dem Geläut  der

Mar ienk i rche (Sei te  6)  n icht  ha l t .  E ine schemat i -
sche Darste l lung der  Glocken im Glockenstuh l ,

d ie  ich mi t  Herber t  Hergenröther  und Dr.  Jörg
Har tge erarbe i te te ,  so l len d ie  Schäden an der

Läuteanlage aufze igen und den notwendigen
Reparaturaufwand verdeut l ichen. “
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Annabel le  Pucz i
Konf i rmanden-Hel fer in

Bärbel  Speyer
Ki rchenvorstand Gelnhausen

Vors i tzende F inanzausschuss

Achim Gogler
Ki rchenvorstand

Gelnhausen

„Auch im Jahr  2009 können Sie durch den Erwerb von
Kol lektenbons (Sei te  4)  wieder  Steuern sparen.

Kol lektenbons s ind wie Bargeld.  S ie  können Bögen in
untersch ied l icher  Stückelung erwerben:  1  und 2 Euro

(gesamt 25 Euro) ,  2  und 5 Euro (gesamt 60 Euro)
oder  5  Euro (gesamt 90 Euro) .  S ie  erha l ten d ie  Bögen

im Gemeindebüro oder  be im Küster.  D ie  e inze lnen
Bons werden in  d ie  Kol lektenkörbchen gelegt ,  der

Betrag wi rd  dem jewei l igen Spendenzweck zugeführ t .
Für  den Erwerb der  Kol lek tenbons erha l ten Sie e ine

Spendenbeschein igung,  d ie  S ie  dem Finanzamt vor le-
gen können.“
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Herzlich willkommen heiße ich in diesem
Zusammenhang unseren neuen Bezirkskantor
und Kantor an der Marienkirche, Herrn Sascha
André Heberling, der sich auf Seite 12 in Wort
und Bild vorstellen wird. Nach persönlichem
Gespräch und praktischer Vorstellung im Januar,
hat sich der Findungsausschuss, nach Anhörung
der Sängerinnen und Sänger der Kantorei und
des Projektchores, einstimmig für ihn ausgespro-
chen. Für seine Arbeit im Kirchenkreis und an
der Marienkirche wünsche ich Herrn Heberling
alles Gute, Gottes Schutz und Geleit.
Auch Pfarrer Rainer Schomburg, der nach acht-
monatiger Elternzeit am 1. April wieder seinen
Dienst als Pfarrer der 3. Pfarrstelle aufnimmt,
begrüße ich herzlich. Gleichzeitig danke ich
Herrn Mario Wagner sowie Pfarrerin Bettina von
Haugwitz, Pfarrer Ulrich Briesewitz, Pfarrer Uwe
Steuber und den anderen Mitgliedern des
Kirchenvorstandes für die geleisteten Vertre-
tungsdienste.

Mein Dank für Vergangenes und meine Bitte für
Gegenwart und Zukunft unserer Kirche richtet
sich aber besonders an Gott, der in Jesus
Christus zu uns gekommen ist und der uns alle
durch seinen guten Geist verbindet. Denn, wie
Martin Luther einmal gesagt hat:
„Nicht wir sind es, die da die Kirche erhalten
könnten. Unsere Vorfahren sind es auch nicht
gewesen. Unsere Nachkommen werden's auch
nicht sein, sondern der ist's gewesen, ist es
noch, und wird es sein, der da sagt: Ich bin bei
euch alle Tage, bis an der Welt Ende."

Das ist tröstlich und mutmachend zugleich.

Ihr
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Liebe Leserinnen, liebe Leser!
Auf der Titelseite ist sie als Graphik zu sehen:
unsere Marienkirche, Wahrzeichen nicht nur
unserer Kirchengemeinde, sondern auch der
Stadt Gelnhausen. Ein mächtiger Sandsteinbau,
der mit seinen fünf Türmen in den Himmel weist
als sichtbares Zeichen unserer Verbundenheit
mit Gott, der uns trägt und begleitet in guten
und in schweren Zeiten.
Mit „uns" meine ich die Gläubigen, große und
kleine, alte und junge, Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen der Kirche in Kinder-, Konfirmanden-,
Jugend- und Seniorenarbeit. Mitglieder des
Kirchenvorstandes und der Ausschüsse, Ge-
meindebriefausträger, Jugendarbeiter, Küster,
Organisten, Sängerinnen und Sänger, Seelsor-
ger und viele mehr.
Wir alle sind „lebendige Steine" im Bau der
Kirche, die dazu beitragen, dass Kirche lebt und
nicht nur etwas Museales ist, das man gerne
anschaut, aber danach wieder zur Tagesord-
nung übergeht.
Kirche lebt durch die Gläubigen, die sich ein-
bringen in unser Leben, in unsere Gesellschaft
durch Hinwendung zum Nächsten, durch ihren
Einsatz für Frieden, Gerechtigkeit und die
Bewahrung unserer schönen, aber bedrohten
Schöpfung.
Trotz Mitgliederschwund, trotz Kürzung von
Finanz- und Personalmitteln, von denen auch
die Kirche nicht verschont bleibt, haben wir doch
keinen Grund pessimistisch in die Zukunft zu
schauen. Denn die große Zahl der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter im Raum der Kirche,
besonders auch in unseren Kirchengemeinden
Gelnhausen und Haitz / Höchst, gibt Anlass zur
Hoffnung. 
Ihnen allen möchte ich an dieser Stelle ein herz-
liches Dankeschön sagen, auch für die ab-
wechslungsreichen und interessanten Beiträge
in der aktuellen Ausgabe unseres Gemeinde-
boten der unter dem Motto „Unsere Kirche"
steht.

Editorial
„Unsere Kirche“
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Kirche in Zahlen
90.722,49 Euro Spendengelder

Ganz herzlichen Dank für die finanzielle

Unterstützung unserer Gemeindearbeit im ver-

gangenen Jahr. Die unterschiedlichen Bereiche

unserer vielfältigen Arbeit und nicht zuletzt der

Gebäudeerhalt - all das ist in dieser Form nur

dank der vielen kleinen und großen Spenden

möglich.

Für die einzelnen Bereiche wurden gespendet:

- 2.681,59 Euro für die Absolventen der

Bechemer Schule für Gehörlose und

Hörbehinderte in Ghana

- 2.045,00 Euro für kirchliche Sozialarbeit

- 12.805,81 Euro „Brot für die Welt“

- 4.656,03 Euro Kirchenmusik

- 4.656,03 Euro Kinder- und Jugendarbeit

2007

3.320 / 885

184 / 60

64 / -

9 / -

28 / 5

40 / 12

22 / 1

46 / 8

14 / 1

7 / 1

2008

3.303 / 872

175 / 63

65 / -

35 / 4

33 / 3

37 / 7

18 / -

40 / 11

26 / 7

7 / 1

- 1.980,00 Euro Sammlungen des Diakonischen

Werkes

- 5.381,45 Euro Diakonische Pflege Kinzigtal

- 12.893,45 Euro Förderkreis Dankeskirche

- 33.060,03 Euro Stiftung Marienkirche

- 6.877,63 Euro Erlös Adventsbasar Gelnhausen

- 3.715,18 gottesdienstliche Kollekten für die

eigene Gemeinde.

Neben den hauptamtlich Beschäftigten engagie-

ren sich 283 Ehrenamtliche  in Gelnhausen und

Haitz / Höchst. Ihnen allen danke ich im Auftrag

der Kirchenvorstände ganz herzlich.

Informationen zur Abgeltungssteuer:

Die Abgeltungssteuer ersetzt die bisherige

Veranlagung Ihrer Einnahmen aus Kapitalerträ-

gen bei der Einkommensteuer. Sie ist keine

zusätzliche Steuer. Bei dieser Änderung bleibt

die Höhe Ihrer Kirchensteuer unverändert. Sie

wird sogar geringer, wenn Ihr persönlicher

Steuersatz über 25 Prozent liegt. Die

Sparerfreibeträge bleiben bestehen. Weitere

Informationen im Internet unter www.ekkw.de.

Beric ht 2008

Danke!

Gemeindemitglieder (nur Hauptwohnsitze)

Gottesdienste

Gottesdienste Krankenhaus und Kreisruheheim

Kindergottesdienste

Taufen

Konfirmierte

Trauungen

Beerdigungen

Kirchenaustritte

Kircheneintritte

Kirche in Zahlen Gelnhausen / Haitz-Höchst 

Kollektenbon 2009

Wert: 2 Euro

Mar ienk i rche  Ge lnhausen
Kirchengemeinde

Evangelische „Kollektenbons“ können ab sofort im Anschluss an die Sonntagsgottesdienste in

der Marienkirche oder wochentags im Gemeindebüro erworben werden.

Nähere Informationen im Westturm der Marienkirche.

Von  Pfarrer
Uwe Steuber
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Für Nana Kofi ist es der große Tag! Die Jahre

des Lernens auf der Schule in Bechem haben

sich gelohnt - seine Ausbildung hat er bestan-

den. Nun ist er Schreiner und freut sich, seinen

neuen Beruf auszuüben.

Noch vor wenigen Jahren war Nanas Zukunft

ganz unsicher. Als Kleinkind in Ghana hat er

sein Gehör verloren. In einem afrikanischen

Land hat ein gehörloses Kind wenig Chance auf

eine gute Schul- und Berufsausbildung und

bekommt kaum die Möglichkeit, sein eigenes

Brot zu verdienen.

Der ghanaische Staat betreibt mehrere Schulen

für Kinder mit Behinderung, darunter die Schule

für Gehörlose und Hörbehinderte in Bechem.

Hier erhalten die jungen Menschen eine solide

Berufsausbildung - die Mädchen zu Näherinnen,

die Jungen zu Metallarbeitern, Schneidern und

Schreinern, damit sie die Chance haben,

Ohnmacht und Abhängigkeit zu überwinden.

Es ist seit längerem Tradition, dass die

Absolventen der Bechemer Schule Werkzeuge

erhalten, damit sie in ihren Heimatort zurückkeh-

ren und sich dort eine selbstständige  Existenz

aufbauen können. Unser Bild (oben links) zeigt

Nana Kofi (2. von links) mit seiner Mutter. Er

erhält seine neue Werkzeugausrüstung aus den

Händen des Schuldirektors Thompson Asare.

Auch nach der Übergabe werden die

Absolventen regelmäßig besucht, um sicherzu-

stellen, dass sie mit ihrem Beruf zurechtkommen

und die Werkzeuge sachgemäß eingesetzt wer-

den.

Unsere Gemeinde hat sich verpflichtet, jedes

Jahr € 5.100,- für Werkzeuge zu spenden.

Helfen Sie weiter, das Projekt für die Bechemer

Schulabsolventen zu sichern. Nur so können

diese Menschen mit Zuversicht und Würde in

die Zukunft sehen. Wir erbitten Ihre Spende auf

das Konto 37767 bei der Kreissparkasse

Gelnhausen, BLZ 507 500 94, Stichwort: Ghana.

Abschlussfeier in der
Gehörlosenschule Bechem

Von 
Dr. David Lupton

Ein Schreinerlehrling
in der
Gehörlosenschule
Bechem

Nana Kofi (2. von links) Gruppe junger Menschen in Bechem Näherinnen in der Ausbildung
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Viele Gelnhäuser haben es schon lange

bemerkt: Seit Monaten sind vom „großen

Geläut" unserer Marienkirche nur noch zwei

Glocken zu hören. Dabei hatten die Glocken

der Gelnhäuser Marienkirche einst einen ganz

besonderen Zusammenklang, für Kenner

unverwechselbar, tief und voll tönend. Von

alters her verbinden sich tiefe Empfindungen

mit dem Wohlklang der Heimatglocken.

Glocken rufen zum Gottesdienst; sie ertönen

bei besonderen, sakralen Gelegenheiten, bei

Einsegnungen, gemeinsamem Gebet, und sie

erinnern mit ihrem Stundenschlag an die fort-

laufende Zeit, an die Vergänglichkeit.

Nach vielen Jahren des Betriebs sind nun grö-

ßere Anstrengungen und Aufwendungen nötig.

Nachfolgend einige Informationen zum

Gelnhäuser Geläut und seinem derzeitigen

Zustand: 

Die Glocke 1 kennen viele als

„Vaterlandsglocke" . Sie wurde 1930 als letztes

und mit 3850 kg schwerstes Mitglied des

Geläuts in Bronze gegossen (Ton b°). Als

„Segensglocke" läutet sie einzeln während der

Einsegnung bei Trauungen, Konfirmationen und

Taufen.

Die 1950 kg schwere „Lutherglocke" (Ton d')

wurde 1924 aus Eisenhartguss hergestellt.

Dieses Material wurde vor allem in wirtschaftlich

schwierigen Nachkriegszeiten verwendet und ist

nach etwa 80 Jahren versprödet. Wegen eines

zusätzlich eingetretenen Lagerschadens musste

Glocke 2 vor einiger Zeit ganz stillgelegt wer-

den.

Die „Friedensglocke" mit einem Gewicht von

1350 kg (Ton es') wurde ebenfalls 1924 in

Eisenhartguss gefertigt. Auch diese Glocke 3 ist

total abgenutzt, und muss ersetzt werden.

Die Glocken 4 und 5, die „Frauenglocke" (Ton

fis') und die „Vater-unser-Glocke" (Ton f'') ,

stammen beide aus dem 14. Jahrhundert und

sind vorzüglich erhalten.

Als Kirchengemeinde stehen wir nun vor der

großen Aufgabe, zwei neue Glocken gießen, die

zugehörige Läutemaschinerie instandsetzen und

damit das Gelnhäuser Geläut wieder in seiner

ganzen Fülle klingen zu lassen, vielleicht sogar

schöner als zuvor.

Der Kirchenvorstand plant, anlässlich dieses

Projektes eine Broschüre herauszugeben. Wenn

Sie über alte Fotos, Informationen oder auch

Anekdoten aus der Geschichte des Gelnhäuser

Geläuts verfügen, helfen Sie uns dabei und mel-

den sich im Gemeindebüro.

Gelnhäuser Geläut
„zwei neue Glocken gießen und die

zugehörige Läutemaschinerie instandsetzen”

Von
Dr. Jörg Hartge und
Dr. Hans Henning
Kappel
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Im Kirchenvorstand Haitz / Höchst wurden die

grundlegenden Beschlüsse zur

Innenrenovierung der Dankeskirche gefasst. 

Ziel ist es, den Kirchenraum möglichst dem

Originalzustand entsprechend zu restaurieren.

Gleichzeitig soll den Bedürfnissen dieser und

künftiger Generationen Rechnung getragen

werden. Ein neues Taufbecken, zeitgemäße

Beleuchtung sowie der einladend gestaltete

Außenbereich sind ebenfalls in Planung.

Der zum Jahreswechsel durchgeführte

Spendenaufruf erbrachte ein gutes Ergebnis:

12.893,45 Euro befinden sich inzwischen auf

dem Konto des Förderkreises. Darin enthalten

sind 12 Anteile im Rahmen der „Aktion 10

Prozent“: Ein Gemeindemitglied hat sich bereit

erklärt, 10 Prozent der vorgesehenen

Eigenbeteiligung der Kirchengemeinde

(45.000 Euro) zu übernehmen, sobald 20

Personen oder Personengruppen  jeweils ein

Prozent (450 Euro) gespendet haben. 

Die Vorbereitungen für das Kirchenjubiläum lau-

fen inzwischen auf Hochtouren. Eine Festschrift

wird erstellt und die Planung des

Festwochenendes ist abgeschlossen. Der

Festgottesdienst „100 Jahre Dankeskirche“

beginnt am Freitag, 7. August 2009, um 19 Uhr,

anschließend ist ein Empfang im Kirchgarten

geplant.  Am Samstag, 8. August, soll im

Rahmen der Haitzer Kerb ein großes

Gemeindefest mit vielfältigem Programm an und

in der  Mehrzweckhalle stattfinden.

Wegen der Bauarbeiten finden die

Gottesdienste in den nächsten Monaten im

Gemeindesaal statt. Der Kirchenvorstand hat

beschlossen, den Gottesdienstbeginn mit

Einführung der Sommerzeit auf 10 Uhr zu verle-

gen und im Herbst dann über die geänderte

Gottesdienstzeit zu entscheiden. Anregungen

und Wünsche der Gemeindemitglieder werden

gern in die Überlegungen einbezogen.

Kirchenvorstand Haitz / Höchst
Kirchenrenovierung und

geänderte Gottesdienstzeiten

Freigelegte Verzierungen im Chorraum Glasfenster im Chorraum: Jesus als Sämann

Von
Pfarrer Uwe Steuber

Bitte unterstützen Sie die Renovierungsarbeiten in der
Dankeskirche Haitz mit Ihrer Spende:
Konto 377 67, Kreissparkasse Gelnhausen (BLZ 507 500 94),
Kirchenkreisamt Gelnhausen. Vermerk: „Förderkreis Dankeskirche“.

Medaillon an der
Seitenwand
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Einst im Advent habe ich Kirschzweige aus

unserem Pfarrgarten in Neuenhasslau abge-

schnitten und sie in eine Vase gestellt. Es war

der 4. Dezember. Zu Weihnachten sollten sie

blühen. Mit viel Geduld habe ich diese

„Barbarazweige" gepflegt, ab und zu ange-

schnitten und mit frischem Wasser versorgt. 

Der Legende nach hatte sich ein Kirschzweig

in Barbaras Kleid verfangen, als man sie in

einen Kerker sperrte. Mit dem Wasser ihres

Trinknapfes brachte sie ihn zum Blühen.

Einmal floh sie bei einer Verfolgung in einen

Felsspalt, und wie durch ein Wunder öffnete

er sich, als sie nur noch den Tod vor sich

hatte. Nicht von ungefähr gilt sie als

Schutzheilige der Bergleute. Diese Legenden

stehen dafür, dass auch aus dem Tod heraus

das Leben neu werden kann. 

Meine Zweige blühten zwar nicht zu

Weihnachten selbst, aber ein paar Tage spä-

ter standen sie in schönster Blüte. Bald waren

sie verblüht.  Doch danach traute ich mich gar

nicht sie zu entsorgen. Einfach in die Braune

Tonne werfen? Das konnte ich nicht. An einen

beliebigen Ort in den Garten werfen? Das wollte

ich nicht. So habe ich sie mit Geduld einfach in

der Vase gelassen.

Und siehe da, mittlerweile trieben sie Wurzeln,

das heißt: nach der kurzen Freude über die

Blüte erwuchs etwas Dauerndes, die Möglichkeit

Fuß zu fassen im Leben. 

Durch diese Beobachtung kam ich auf die

Schnittstelle von Passion und Ostern. Wenn wir

uns in der Passion auf das Leid und den dro-

henden Tod Christi konzentrieren, dann vor dem

Hintergrund, das in Gott der Tod überwunden

wird. Ostern. Christus ist auferstanden.

Das ist im Bilde gesprochen, die Freude über

das Blühen nach der langen Winterstarre. Die

Knospe aufgesprungen. Der Stein weggerollt.

Doch nach Ostern brauchen wir für unser Leben

den Nachklang dieser Freude, damit diese

Erfahrung auch Wurzeln treibt in unserem

Leben. Osterfreude kann sich ausbreiten auch

jenseits von Ostern, und so werden wir

Ostererfahrungen überall dort sammeln, wo

Hoffnungslosigkeit in Hoffnung umschlägt, wo

scheinbar Erstarrtes plötzlich blüht, wo

Finsternis Licht wird, wo unsere Krankheit am

Leben auch heil werden kann, wo eine schein-

bare Sackgasse plötzlich einen Weg offenbart. 

So möge die blühende Osterfreude zu einer

bleibenden Wurzel im Glauben werden, die uns

immer wieder im Leben auf

Auferstehungserfahrungen hoffen lässt.

Von Pfar rer
Ul r ich Br iesewi tz

Wenn die Hoffnung 
Besinnung

Wurzeln treibt



Taufen in Gelnhausen

Adrienne-Eve Franz am 21.12.2008

Lars Rodewald am 21.12.2008

Kathleen Heinz am 18.01.2009

Diana Simrot am 18.01.2009

Michelle Boop am 18.01.2009

Elia Meyer am 31.01.2009

Beerdigungen in Gelnhausen

Lieselotte W ettig am 18.12.2008; 101 Jahre

Heinz Müller am 29.12.2008: 78 Jahre

Irene Günther , geb. Haas, am 29.12.2008;

54 Jahre

Dagmar Keßler , geb. Ludwig, am

09.01.2009; 76 Jahre

Dorit Novak, geb. Schwichtenberg am

16.01.2009; 73 Jahre 

Heinrich Güth am 22.01.2009; 84 Jahre

Christ a Schäfer , geb. Alt scher am

27.01.2009; 84 Jahre

David Gaus am 27.01.2009; 79 Jahre

Marliese Bielina, geb. Dönau am

28.01.2009; 85 Jahre

Hildegard Kairies, geb. Haldy am

30.01.2009; 91 Jahre

Werner Alt scher am 06.02.2009; 85 Jahre
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Freude und T rauer

Beerdigungen in Haitz/Höchst

Brunhilde Berk, geb. Demel, am 13.01.2009;

77 Jahre

Stand: 6.02.2009
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Mein Name ist Sascha André Heberling und

ich werde am 1. April meinen Dienst an der

Marienkirche und im Kirchenkreis Gelnhausen

beginnen. Geboren und aufgewachsen bin ich

in Gießen, wo ich seit meiner

Konfirmandenzeit zunächst den

Organistendienst und später auch die

Chorleiterstelle in meiner Heimatgemeinde

übernommen habe. Hier lernte ich recht

schnell, welch unbeschreibliche Kraft die

Musik besitzt, wie viel Freude Menschen an

und durch Musik haben, wie sehr die Musik

Stimmungen beeinflussen kann und Worte

besonders intensiv erleben lässt. So ist mir

der Entschluss zum Kirchenmusikstudium

nicht schwer gefallen, und an der Hochschule

für Kirchenmusik in Heidelberg habe ich eine

reiche und sehr intensive Studienzeit erleben

dürfen. Meine ersten hauptberuflichen

Erfahrungen habe ich als Assistent von

Landeskantor Johannes Michel an der

Christuskirche in Mannheim gesammelt. Hier

kam für mich nach der Theorie nun die Praxis

der gesamten kirchenmusikalischen Bandbreite

vom einfachen Singspruch bis zum großen

Oratorium. Anschließend habe ich am südlich-

sten Zipfel Hessens eine Elternzeitvertretung an

der „Domkirche“ in Lampertheim und als

Dekanatskantor im Evangelischen Dekanat Ried

übernommen.

Nun freue ich mich auf meine neuen Aufgaben

in Gelnhausen und im Kirchenkreis. In meiner

musikalischen Arbeit ist es mir wichtig,

Menschen zu erreichen und Ihnen musikalisch

etwas zu sagen zu haben. Besonders am

Herzen liegt mir die Chor- und Kinderchorarbeit,

denn das Singen ist für mich der Ursprung aller

Musik. Ich freue mich, Sie demnächst bei

Gottesdiensten, Proben, Konzerten, … kennen

zu lernen!

Bezirkskantor Sascha Heberl ing
Dienstbeginn im Apri l

Von Bezirkskantor
Sascha André Heberling

Einführungsgottesdienst
am Sonntag „Jubilate“,

3. Mai 2009, um 14 Uhr
in der Marienkirche Gelnhausen.



13

„Heißa wir dürfen leben", dieses Lied hat sich

in den vergangenen Wochen zum absoluten

Lieblingslied der Kinder des Kinderchorpro-

jektes „Die Baumkinder" entwickelt. Mit viel

Bewegung und noch mehr Freude singen, tan-

zen und spielen mittlerweile 32 Kinder im Alter

zwischen 4 und 10 Jahren miteinander. Die

Geschichte um zwei Bäume und deren

Bewohner Vogel, Eichhörnchen, Eule und Igel,

bei der es um Freundschaft, Gemeinschaft

und unterschiedliche Talente geht, gepaart mit

vielen mitreißenden Kinderliedern, bereitet

allen Beteiligten viel Spaß. Die Begeisterung

für die Musik, das Singen, die Bewegung und

die Förderung des „Aufeinanderhörens" und

des fairen Umgangs miteinander sind die Ziele

dieses Projektes. Neben den wöchentlichen

Proben immer montags von 17.00 bis 18.00

Uhr im Kaisersaal des Romanischen Hauses

trägt auch ein eintägiger Workshop zum

Herstellen der Kulissen, Requisiten und

Kostüme zum Gelingen bei. Die Aufführung

am Samst ag, dem 28.03.2009 um 17.00 Uhr

in der Marienkirche Gelnhausen sollten Sie

sich auf keinen Fall entgehen lassen!

Auch die Kantorei an der Marienkirche arbeitet

derzeit projektbezogen. Unter neuer Leitung an

einem anderen Probentermin aber mit umso

größerem Engagement wird ein Programm für

das Karfreitagskonzert erarbeitet, das chorisch

realisierbar und zugleich musikalisch attraktiv

ist. Bis zur Wiederbesetzung der hauptamt-

lichen Kirchenmusikerstelle leitet Kantor Klaus

Vogt aus Bad Orb den Chor, der sich immer

donnerstags abends im Kaisersaal trifft, um

das Programm zu erarbeiten. Dabei handelt es

sich um die Choräle der Matthäuspassion von

J. S. Bach und die Choralkantate „Christe, du

Lamm Gottes" von Felix Mendelssohn-

Bartholdy. Neben diesen Chorwerken werden

bei dem Karfreit agskonzert

Instrumentalwerke und das solistisch besetzte

„Stabat mater" von Antonio Vivaldi erklingen.

Das Konzert beginnt um 20.00 Uhr in der

Marienkirche und alle Mitwirkenden freuen

sich auf Ihren Besuch!

„Die Baumkinder” und Karfreitagskonzert
Musik für Jung und Alt

Von
Sabine Schöne
Vorsitzende
Kirchenvorstand und
Musikausschuss

KantoreiKinderchorprojekt „Die Baumkinder”



14

Constantin Jacobs
Lohmühlenweg 11b, Gelnhausen

Vanessa Klimt
Im Weiherfeld 22, Gelnhausen

Mark Kupferschmidt
Röther Gasse 26, Gelnhausen

Kevin Kupferschmidt
Röther Gasse 26, Gelnhausen

Robin Lange
Hailerer Straße 26 a

Annika Lehmann
Grimmelshausenstr. 32 a, Gelnhausen

Kristina Leicht
Lohmühlenweg 4, Gelnhausen

Julian Mackenstein
Carl-Becker-Straße 14, Gelnhausen

Konfirmation 2009   

Christian Metzler
Am Schlachthaus 4, Gelnhausen

Michelle Alexander
Frankfurt am MainSonntag, 10. Mai,

10 Uhr, Marienkirche

Herr Mario Wagner

„Ich fand es toll, dass wir
zu einer Gruppe
zusammengewachsen
sind. Wir hatten Spaß.”

„Es war sehr schön, zu
erfahren, wie andere
Menschen über Gott den-
ken und wie sie damit
umgehen.”

„Ich fand es spannend, so
viel über den Glauben, den
Tod, Jesus, Gott und den
Himmel zu erfahren. Es
war eine schöne Zeit .”

„Am besten fand ich die
Konfirmandenfreizeit, weil
wir viel Spaß hatten und
weil wir uns dort richtig
kennengelernt haben." 

„Mir war wichtig, dass wir
alle zusammen waren und
Spaß hatten, uns vertragen
und niemanden ausge-
schlossen haben."
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Gloria Peter
Mühlbachweg 18, Gelnhausen

Marcel Runkel
Buchenweg 9, Gelnhausen

Gesa Schermuly
Ulmenstraße 12, Gelnhausen

Fabienne Simon
Jahnstraße 1, Gelnhausen

Katharina Teinzer
Pappelweg 7, Gelnhausen

Christian Wolferz
Berliner Straße 20, Gelnhausen

Gruppe Herr Wagner/Pfarrer Schomburg

Marco Orlow
Im Weiherfeld 45, Gelnhausen

Vorstellungsgottesdienst:
Sonntag, 22. März,

10 Uhr, Marienkirche

Pfarrer Rainer Schomburg

„Mir hat gut gefallen, dass
sich schon in kurzer Zeit
Freundschaften entwickelt
und sich in der Konfifrei-
zeit verstärkt hatten." 

„Ich finde, dass das letz-
te Jahr eine sehr schöne
Zeit war. Vor allem die
Freizeiten waren total
witzig.”

„Ich habe dieses Jahr eini-
ges gelernt. Die Konfig-
ruppe ist nett & freundlich.
Ich habe dieses Jahr eini-
ge Freunde gewonnen." 

„Die Freizeit war schön,
weil wir viel machen
konnten, viel Freizeit hat-
ten und viel zusammen
gemacht haben."

„Ich hoffe, dass die
Konfifreizeit, die noch
kommt, ganz cool wird. Die
letzte Konfifreizeit war
auch nicht schlecht." 



Konfirmation 2009
Gruppe Pfarrer Steuber
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Lars Adrian
An den Schottenäckern 2, Haitz

Johanna Brand
Herzbachweg 7, Gelnhausen

Fenja Cielen
Wilh.-Schöffer-Str. 31 a, Gelnhausen

Antonia Engel
Neuer Weg 13, Haitz

Dimitrios Kehagias
Neuer Weg 39, Haitz

Luisa Korn
Kapellenweg 4, Gelnhausen

Rene Krüger
Am Felsenkeller 2, Gelnhausen

Lukas Kulemeier
Am Rausch 2, Haitz

Corbin Müller
Dorfstraße 37, Haitz

Jonathan Muth
Alte Leipziger Str. 19, Gelnhausen

Lars Noeske
Im Krötenbad 7, Gelnhausen

Lisa Paszti
Zum Taubengarten 22 b, Gelnhausen

Martin Steuber
Am Bocksborn 23, Gelnhausen

Niklas Veith
Zum Taubengarten 16, Gelnhausen

Dennis Wegener
Am Rottgarten 17 a, Haitz

Maximilian Zipf
Deutschordenstraße 24, Gelnhausen
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Sonntag, 17. Mai,

10 Uhr, Marienkirche
Vorstellungsgottesdienst:
Sonntag, 15. März,

10 Uhr, Marienkirche

Charlotte Fuse
Karlstraße 8, Biebergemünd-Kassel

Laura Gradwohl
Waldstraße 6, Haitz

Jörn Hölzinger
Barbarossastraße 65, Gelnhausen

Philipp Mayer
Kinzigstraße 9, Gelnhausen

Sebastian Meyer
Spessartstraße 2, Gelnhausen

Annika Müller
Alte Leipziger Str. 24, Gelnhausen

Rieke Samson
Jossaweg 13, Gelnhausen

Annalena Schäfer
Deutschordenstraße 14 a, Gelnhausen

Nils Schleich
Am Rottgarten 13, Haitz

Die Teamerinnen Annabelle Puczi,
Vanessa Wachel, Kathrin Speyer
und Pfarrer Uwe Steuber.



VeranstaltungstippWeltgebet stag

Freitag, 6. März 2009

18.30 Uhr, St. Wendelin Höchst

19 Uhr Marienkirche Gelnhausen

Ökumenische Bibelwoche

Montag, 16. März - Freitag, 20. März 2009

20 Uhr Pfarrzentrum St. Peter

Ökumenischer Kreuzweg

Freitag, 3. April 2009

19 Uhr Beginn in der Marienkirche Gelnhausen

Passionskonzert

Karfreitag, 10 April 2009

20 Uhr Marienkirche Gelnhausen

Weitere Veranst altungen siehe auch

- Kinder und Jugend (Seite 10 - 11)

- Kirchenmusik (Seite 13)

- Gottesdienste (Seite 20)

Gemeindegruppen für Erwachsene

(nähere Informationen über Gemeindebüro):

„Die Brücke“ (Gesprächskreis)

1. und 3. Dienstag / Monat, 15.45 Uhr

„Riverboatkreis“ (Gesprächskreis)

3. Mittwoch / Monat, 20 Uhr

Bibelstunde Evang. Gemeinschaft im Kinzigtal

2. und 4. Mittwoch / Monat, 19.30 Uhr

Seniorenclub „Casino“ Gelnhausen

Donnerstag, 14.30 Uhr

Seniorenclub Haitz / Höchst

Donnerstag, 15 Uhr

Veranstaltungen
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15. - 22. März 2009

Ökumenische Bibelwoche

Von Montag (16.3.) bis Freitag (20.3.) findet

die ökumenische Bibelwoche im Pfarrzentrum

St. Peter Gelnhausen, Am Schlachthaus 8,

statt. Beginn ist jeweils um 20 Uhr. Die „Ich-
bin-Worte“ aus dem Johannes-Evangelium bilden in diesem Jahr den

thematischen Schwerpunkt. Am 15.3. wird Monsignore Höfler die

Bibelwoche um 17 Uhr mit einer Andacht in der Peterskirche eröffnen,

der Abschluss ist am 22.3., um 17 Uhr, mit Pfarrer i.R. Musall

in der Marienkirche.“ us

10. April 2009, 20 Uhr, Marienkirche

Karfreit agskonzert

Vivaldi - Bach - Mendelssohn

Das diesjährige Passionskonzert wird drei

musikalische Akzente setzen. Eröffnet wird es

mit Werken italienischer Barockmeister:

Vivaldi, Torelli und Caldara. Im zweiten Teil werden seine berühmte

„Erbarme-dich-Arie" sowie einige vierstimmige Choräle zumindest

Anklänge an Bachs Matthäus-Passion bieten.

Beschlossen wird das Konzert mit dem Werk eines

Jubiläumskomponisten dieses Jahres: Felix Mendelssohn Bartholdy.

Seine „ganz wunderschöne" (so seine Schwester Fanny), im Geiste und

Stile Johann Sebastian Bachs komponierte Choralkantate „Christe, du

Lamm Gottes" (nach Martin Luther) für Chor und Orchester wird mit der

flehenden Bitte „Gib uns deinen Frieden" das Konzert beschließen.

Ausführende: Katharina Padrok, Alt; Kantorei der Marienkirche

Gelnhausen; Kantorei der Martin-Luther-Kirche Bad Orb; Orchester „Voce

celeste“ - Solovioline: Almut Frenzel; Leitung: Kantor Klaus Vogt.

Karten zu 15, 10 und 5 Euro ab 16. März in der Brentano- und Grimmels-

hausen-Buchhandlung sowie unter www.ticketservice.gelnhausen.de.

Klaus Vogt / us

Freitag, 13.3. - Sonntag, 15.3.2009

Gitarren-W orkshop und Konzert

in Neuenhasslau

Herzlich eingeladen zu einem Gitarrenworkshop

mit Michael Dragic, dem Leiter der Musikschule

Taunus und Mitherausgeber des Gitarren-

Choralbuches der EKD sind alle interessierten

haupt- und nebenamtlichen Mitarbeitenden in

unserem Kirchenkreis, sowie jeder und jede, die Interesse daran hat, ihr

Gitarrenspiel in gemeindlichen und gottesdienstlichen Zusammenhängen

intensiver und kompetenter einzubringen. Außerdem findet am

Sonntagnachmittag um 17 Uhr ein besonderes Konzert mit Michael Dragic

und Linda Naykeens in der Christuskirche Neuenhasslau statt.

Teilnahmebeitrag: 50 Euro (incl. Mittagessen und Noten).

Auskunft erteilt Pfarrer Ulrich Briesewitz (Tel. 06055 / 2313).

Ulrich Briesewitz



www .marienkirche-gelnhausen.de

Pfarramt I • Kapellenweg 35
Dekan Klaus-Peter Brill
Telefon 06051 / 17156
k.brill@marienkirche-gelnhausen.de

Pfarramt II • Am Bocksborn 23
Pfarrer Uwe Steuber
Telefon 06051 / 2635 Fax 06051 / 2628
u.steuber@marienkirche-gelnhausen.de

Pfarramt III • Obere Haitzer Gasse 23
Pfarrer Rainer Schomburg (ab 1.4.09)
Telefon 06051 / 12777 Fax 06051 / 12701
r.schomburg@marienkirche-gelnhausen.de
Pfarrerin Bettina von Haugwitz und
Pfarrer Ulrich Briesewitz (bis 31.3.09)
Telefon 06055 / 2313
pfarramt.neuenhasslau@web.de

Kirchenvorst and • Braugasse 8

Marienkirche Gelnhausen
Sabine Schöne, Vorsitz 
Telefon 06051 / 2965
Pfarrer Uwe Steuber (bis 31.3.09) und
Pfarrer Rainer Schomburg (ab 1.4.09)
stellv. Vorsitz und Geschäftsführung

Gelnhausen-Haitz und Höchst
Carla Wecke, stellv. Vorsitz
Telefon 06051 / 74545
Pfarrer Uwe Steuber,
Vorsitz und Geschäftsführung

Gemeindebüro • Braugasse 8
Montag und Mittwoch - Freitag 9 - 12 Uhr
Dienstag 15 - 18 Uhr
Stephanie Hartge, Gemeindesekretärin
Telefon 06051 / 14122, Fax 06051 / 14840
buero@marienkirche-gelnhausen.de

Jugendarbeit • Braugasse 10
Hartmut Winkler, Jugenddiakon
Telefon 06051 / 2441 Fax 06051 / 14840
h.winkler@marienkirche-gelnhausen.de

Kirchenmusik • Braugasse 8
Sascha Heberling, Bezirkskantor (ab 1.4.09)
Telefon 06051 / 14854 Fax 06051 / 14840
s.heberling@marienkirche-gelnhausen.de

Küsterdienst Marienkirche Gelnhausen
Werner Müller, Küster
Telefon 06051 / 13218 oder 06051 / 14600
Mobil 0160 / 92949994

Küsterdienst Dankeskirche Haitz
Gerhard Hofmann, Telefon 06051 / 13994
Gisela Werner, Telefon 06051 / 74249

Gemeindesaal Haitz
Anita Wirsing, Telefon 06051 / 4456

Gemeindeschwestern • Zum Wartturm 3
Diakonische Pflege Kinzigtal gGmbH
Telefon 06051 / 13000

Diakonisches W erk • Braugasse 8 
Telefon 06051 / 91139-0 Fax 06051 / 911-9

Telefonseelsorge Main-Kinzig
Kostenlos! Telefon 0800 / 1110111

Seelsorge i m Kreiskrankenhaus
Pfarrerin Helga Czysewsky
Telefon 06051 / 87-0

gstipps
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Adressen

Moderne Kunst in der Marienkirche

14. Februar - 18. April: GOTT WAHR NEHMEN

Uta Schwarz-Korth, Berlin

16. Mai - 25. Juli 2009: KREUZE

Margarete Zahn, Frankfurt

Zur Zeit ist in der Marienkirche eine Ausstellung mit

Werken von Uta Schwarz-Korth zu sehen: Ein siebenteiliges Werk in

Anlehnung an Altartafeln, das zunächst in der Kapelle des Berliner

Charité ausgestellt wurde. Die Tafelbilder sind ‚gegenständlich' und zei-

gen alltägliche Szenen - was nehmen wir denn eigentlich noch wahr?

Es werden keine heiligen Geschichten auf die Leinwand gebracht.

Nichts ist von vornherein eindeutig. So ist das ja auch in den biblischen

Erzählungen, vom Evangelisten Johannes eindrucksvoll zur Sprache

gebracht in seinem Zeugnis vom Licht: „Das war das wahre Licht ...: Er

war in der Welt und die Welt ist durch ihn gemacht, aber die Welt

erkannte ihn nicht. Er kam in sein Eigentum und die Seinen nahmen ihn

nicht auf" (Johannes 1). Bis zum 18. April werden diese Bildtafeln in der

‚Taufkapelle' (südwestliches Seitenschiff) zum Gott-Wahr-nehmen und

Meditieren gezeigt.

KREUZE von Margarete Zahn sind vom 16. Mai bis zum 25. Juli 2009

im Innen- und Außenbereich der Marienkirche zu sehen.

Arndt Lometsch / us

20. bis 24. Mai 2009

32. Deutscher Evangelischer Kirchent ag

in Bremen

Jeder Kirchentag ist ein großes Fest des Glaubens.

Er ist eine Einladung an alle, die sich auf spannen-

de Debatten um die Zukunft unserer Welt einlassen wollen. In den ver-

gangenen Jahren sind dieser Einladung jeweils über 100.000 Menschen

gefolgt. Dabei spielen Alter und Konfession keine Rolle. In diesem Jahr

heißt die Losung: „Mensch, wo bist du?" und fordert uns auf,

Verantwortung für die Zukunft zu übernehmen.  Der Kirchentag will ein

Glaubensfest sein. Er will in den Dialog mit Gott einsteigen, zur

Diskussion der brennenden Fragen unserer Zeit anstiften und dabei ein

Zeichen setzen für Menschlichkeit in unserer Welt.

Nähere Informationen und die Möglichkeit sich anzumelden finden Sie

unter www.kirchentag.de im Internet.                                                hw
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Gottesdienst im Kreisruheheim: 20.03. um 11 Uhr; April / Mai siehe Tagespresse.
Kindergottesdienst. Sonntags, 10 Uhr, Romanisches Haus; Beginn in der Kirche.

Gottesdienst im Krankenhaus. Freitags, 18.30 Uhr in der Kapelle.

Gottesdienste
März • Apri l  • Mai

Marienkirche 
Samstag 18.30 Uhr

Marienkirche Sonntag 10.00 Uhr Gemeindesaal Haitz 
Sonntag 10 Uhr

Lektorin Reichel

19 Uhr Gebet nach Taizé
Jugenddiakon Winkler

Pfarrer i.R.
Kreis

mit Abendmahl
Pfarrer i.R. Musall

Lektorin Reichel

19 Uhr Gebet nach Taizé
Jugenddiakon Winkler

mit Abendmahl
Pfarrer i.R. Kreis

Pfarrer Steuber

19 Uhr Gebet nach Taizé
Jugenddiakon Winkler

Taufgottesdienst
Pfarrer Dahlke

mit Abendmahl
Pfarrer Schomburg

Pfarrer Steuber

Bei  den
Abendmahls fe iern,
d ie  mi t  e inem *
gekennzeichnet
s ind,  wi rd
Traubensaft
gere icht .

28.2. 

7.3.

14.3.

21.3.

28.3.

4.4.

18.4.

25.4.

2.5.

9.5.

16.5.

23.5.

1.3.

6.3.

8.3.

15.3.

22.3.

29.3.

3.4.

5.4.

9.4.

10.4.

12.4.

13.4.

19.4.

26.4.

3.5.

10.5.

17.5.

21.5.

24.5.

27.5.

31.5.

1.6.

1.3.

6.3.

8.3.

15.3.

22.3.

29.3.

5.4. 

10.4.

12.4.

19.4.

26.4.

3.5.

10.5.

17.5.

24.5.

31.5.

mit Abendmahl *
Dekan Brill

19 Uhr - Weltgebetstag

Pfarrer Dahlke

Konfirmanden-Vorstellung
Pfarrer Steuber

17 Uhr - Peterskirche
Eröffnung Bibelwoche
Monsignore Höfler

Konfirmanden-Vorstellung
Herr Wagner

11.30 Uhr „Krabbelgottes-
dienst“, Pfrin. v. Haugwitz

17 Uhr Abschluss
Bibelwoche; Pfr. Musall

Pfarrer i.R. Musall

19 Uhr Beginn ökumen.
Kreuweg; Pfarrer Steuber

Konfirmationsjubiläum
Dekan Brill

Gründonnerstag
20 Uhr mit Abendmahl,
Pfarrer Steuber

Karfreitag
Pfarrer Schomburg

5.30 Uhr Osternacht
Pfarrer Schomburg

Predigtgottesdienst
10 Uhr Pfarrer Steuber

Familiengottesdienst
Pfarrer Schomburg

Pfarrer i.R. Dr. Braeunlich

Pfarrer Schomburg

Pfarrer Schomburg

14 Uhr Einführung
Bezirkskantor Heberling
Dekan Brill, Pfr. Steuber,
Pfarrer Schomburg

Konfirmation
Pfarrer Schomburg

Konfirmation
Pfarrer Steuber

Christi Himmelfahrt
Pfarrer Schomburg

Lektorin Reichel

19.30 Uhr Gottesdienst 
zur Einheit der Christen
Pfarrer Dahlke

1. Pfingsttag
mit Abendmahl *
Dekan Brill

2. Pfingsttag
Familiengottesdienst
Pfarrer Steuber

9.30 Uhr Lektorin Reichel

18.30 Uhr - Höchst
Weltgebetstag

9.30 Uhr Pfarrer i.R.
Dr. Braeunlich

Einladung zur
Konfirmanden-Vorstellung
in die Marienkirche

9.30 Uhr
Pfarrerin von Haugwitz

Pfarrer Steuber

Einladung zum
Konfirmationsjubiläum in
die Marienkirche

Karfreitag
Sterbestunde Jesu
15 Uhr Pfarrer Steuber

1. Ostertag
mit Abendmahl
Pfarrer i.R. Musall

Pfarrer i.R. Kreis

Pfarrer Steuber

Pfarrer Steuber

Pfarrer Dahlke

Einladung zur
Konfirmation in die
Marienkirche

Pfarrer Steuber

1. Pfingsttag
mit Abendmahl
Pfarrer Schomburg


